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m/'ftex 3/03 rfcwrfxr/z.

Dre/d/mens/ona/e Gewebe

D/'e F/'rma Shape 3 /nnoi/af/Ve 7exf/7fechn/7c aus Wupperta/ sfe//fe auf der
fechfexf/V zah/re/che A/euenfw/'cWungen vor, d/'e echt dre/d/mens/ona/ auf
e/ner l/l/ehmasch/ne hergesfe//t wurden. Wer d/'eser /nnovat/onen stehen
w/'r vor.

Erstmalig wurde eine serienreife, dreidimensio-

nal gewebte Helmschale präsentiert. Die geweb-

te Faserverstärkung wird bei Shape 3 unmittel-

bar und ohne Nähte auf einer Webmaschine

nach dem Shape Weaving-Verfahren herge-

stellt. 3D-gewebte Faserverstärkungen sind für

die Herstellung von Helmen besonders vorteil-

haft:

• Die Abdeckung von Schnittstellen (Über-

lappungen) entfällt, sodass die Helmschale

leichter wird.

• Die mechanischen Eigenschaften der Helm-

schale sind besser, da die 3D-Faserverstärk-

ung ohne Verzüge und Schnitte homogener

ist.

• Die optischen Eigenschaften sind durch die

nahtlose Gleichmässigkeit deutlich ver-

bessert. Klarlackierte Carbonoberflächen

sind kein Problem.

• Die Reproduzierbarkeit wird durch den

vollautomatisch gewebten 3D-Preform

deutlich erhöht. Die bisher schwer repro-

duzierbare manuelle Ablage von zuge-

schnittenen Gewebestücken entfällt.

• Die Herstellkosten der Helmschale werden

durch das rationelle 3D-Verfahren gesenkt.

Die Zykluszeit der gewebten Form beträgt

weniger als 2 Minuten. Die weitere Verar-

beitung der 3D-Faserverstärkung ist wesent-

lieh schneller und einfacher als die Ver-

wendung von 2D-Geweben, denn der Zeit-

anteil des aufwändigen Zuschneide- und

Auflegevorganges wird minimiert.

jf-gezie&fe Mmscfofe «Qpe» Face»

Die 3D-gewebten Helmschalen können aus

Carbon, Glas, Aramid oder anderen Materialien

nach individuellen Anforderungen des Helms

gefertigt werden. Flächengewichte, Geometrie

und Verteilungen der Fäden können ebenfalls

nach Kundenwunsch eingestellt werden. An-

Wendungen für die 3D-gewebte Helmschale

«Open face» sind z.B. Motorrad- und Polizei-

helme. 3D-gewebte Faserverstärkungen der

Geometrie «Schutzhelm» sind für Industrie-

Schutzhelme (z.B. Giessereihelme aus Glasfa-

sern) oder Sportschutzhelme (z.B. Reithelme

aus Carbonfasern) geeignet.

|SHflP 3 ®

ID-gewebte //e/mfcfe «AcfefeM«»

Die zweite Innovation ist eine dreidimensio-

nal gewebte Kofferschale aus Carbonfasern. Die

rechteckige Geometrie wird ohne Nähte und

vollautomatisch ebenfalls nach dem Shape

Weaving-Verfahren hergestellt. Einsatzgebiete

der 3D-gewebten Faserverstärkung sind hoch-

wertige Designkoffer mit Carbon-Optik, Motor-

radkofferschalen oder auch allgemeine Ab-

deckungen und Aufbewahrungen mit einer mo-

dernen Carbonfaser-Optik. Vorteilhaft ist die

Verwendung von 3D-gewebten Preforms bei der

Herstellung von Composites aus mehreren

Gründen:

• Die Oberfläche kann klar lackiert werden

und weist dabei keine Naht- oder Schnitt-

stellen auf. Designorientierte Anwendungen

benötigen optisch vollkommen einwand-

freie Oberflächen.

• Die Verarbeitung der 3D-Gewebe ist kosten-

günstiger als der Zuschnitt und das Auf-

legen von einzelnen 2D-Gewebestiicken.

Das neue 3D-Schlauchwebverfahren ermög-

licht es, Schläuche mit sehr vielen Geometrie-

Varianten herzustellen:

• Verzweigungen

• Öffnungen in der Schlauchoberfläche

• Verjüngungen bzw. Aufweitungen des

Durchmessers

• ineinanderliegende Schlauchformen

Sowohl die Grösse als auch die Geometrie

der 3D-Schlauchgewebe können individuellen

Wünschen angepasst werden. Als Materialien

lassen sich nicht nur herkömmliche, sondern

insbesondere auch technische Garne in unter-

schiedlichen Feinheiten verarbeiten.

Ein grosser Vorteil des neuen 3D Schlauch-

webverfahrens besteht darin, dass die Schläu-

che nahtlos gewebt werden und daher keine

Unterbrechungen innerhalb des Schussfaden-

Verlaufes aufweisen. Dies ist besonders für Ar-

mierungen von Leitungen oder Behältern, die

unter einem Innendruck stehen, interessant.

Spannungen in Axial- und Umfangsrichtung

können optimal durch die Gewebekonstruktion

aufgefangen werden.

Aus der grossen Flexibilität des Verfahrens

bezüglich der Geometrie ergeben sich zahlrei-

che Anwendungen, z.B. im Bereich der Medi-

zintechnik (künstliche Venen und Arterien,

Stents, orthopädische Schlauchbandagen), im

Leichtbau (armierte Hohlprofile im Automobil-

bau und in der Luft- und Raumfahrt), im

Rohrleitungsbau (Fittings, Drosselstellen) bis

hin zu Sportgeräten (z.B. Golfschläger).
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